
INFORMATION FÜR PATIENTEN 

Meine Praxis ist eine auf Psychiatrie und 
Psychosomatik ausgerichtete Privatpraxis. 
Hier können lediglich Privatversicherte, 
Beihilfepatienten und Selbstzahler nach 
ärztlicher Verordnung behandelt werden. 
Die Kosten werden nach dem 
Versicherungsvertragsgesetz (VVG) als 
Heilmittel von den Privatkassen bzw. der 
Beihilfe übernommen.  

Von Ihrem Arzt erhalten Sie ein Rezept, 
welches folgende Angaben enthält: 

• Diagnose / Name / Geburtsdatum 
• Ergotherapie 
• Anzahl der verordneten 

Behandlungen (z.B. 10 Einheiten)  
• psychisch-funktionelle Behandlung  

Die Abrechnung bei Privatversicherten und 
Selbstzahlern erfolgt nach der Gebühren-
verordnung für Therapeuten (GebüTh).  

Zu Beginn der Behandlung wird zwischen 
Ihnen und mir eine Honorarvereinbarung 
geschlossen, welche Sie zur Abklärung der 
Kostenübernahme bei Ihrer privaten 
Krankenkasse oder Beihilfestelle einreichen 
können. 

Anmerkung: die Höhe der Erstattung 
entnehmen Sie bitte Ihrem PKV-Vertrag. 
Die Erstattungsansprüche der beihilfe-
berechtigten Patienten gegenüber den 
Beihilfestellen richten sich nach den jeweils 
gültigen Beihilfevorschriften, die bundesweit 
von Land zu Land differieren können.  
 

ZU MEINER PERSON 
 
Patric Tiebe 

• staatlich examinierter Ergotherapeut 

• Fachergotherapeut für  
Psychiatrie und Psychosomatik 

• Systemischer Therapeut / 
Familientherapeut (DGSF)  

• Kursleiter für Psychoedukation und 
Stressbewältigung 

• Fachdozent für Arbeitsrehabilitation 

 

 
KONTAKTAUFNAHME: 
 
Gerne können Sie mit mir Kontakt 
aufnehmen über: 

• Homepage: 
www.spektrum-rhein-main.de  

• E-Mail: 
patric.tiebe@t-online.de 

• Telefon: 
0179 / 73 66 289 

• Anschrift: 
Kirchstraße 3 

64521 Groß-Gerau 
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WAS IST ERGOTHERAPIE 

Ergotherapie ist nach dem SGB V eine 
Heilbehandlung, welche nach ärztlicher 
Verordnung durch staatlich examinierte 
Ergotherapeuten durchgeführt wird. 

Ziel der Behandlung ist, die individuelle 
Handlungsfähigkeit zu fördern, so dass eine 
Wieder-/ Eingliederung in das Freizeit-, 
Familien- und Arbeitsleben ermöglicht wird.  
 
DIE DREI EBENEN DER FÖRDERUNG: 

• Die Ausdrucksebene:  

Über die kreative Gestaltung wird ein 
Zugang zu den Gefühlen, Emotionen und 
Konflikten ermöglicht. Ziel ist hierbei, durch 
eine aufdeckende therapeutische Reflexion, 
mehr Selbstsicherheit im Umgang mit den 
eigenen Gefühlen zu entwickeln. 
 

• Die Kompetenzebene: 

Die Wiederherstellung der individuellen 
Arbeits- und Leistungsfähigkeit stellen hier 
die Behandlungsschwerpunkte dar.  
Unterstützung bei Schwerbehinderung und 
Erwerbsminderungsrente können hier im 
Mittelpunkt stehen.  
 

• Die Interaktionelle Ebene: 

Im Zentrum steht hier die Förderung der 
sozio-emotionalen Fähigkeiten wie Kritik- 
und Konfliktfähigkeit Kommunikation, sowie 
Stärkung der sozialen Position und des 
Rollenverhaltens. 

DURCHFÜHRUNG DER BEHANDLUNG. 

Nachdem Ihr Arzt Ihnen Ergotherapie auf 
einem Privatrezept verordnet hat, erarbeiten 
wir eine Behandlungsvereinbarung. 

Hier vereinbaren wir, welche Ziele, Termine 
und Maßnahmen für Sie erforderlich sind 
und wie die Behandlung ausgerichtet 
werden soll. Da es häufig auch um die 
Eingliederung am Arbeitsplatz geht, ist auch 
der Einbezug Ihres Arbeitsplatzes 
vorstellbar. 
 

 

BESTANDTEILE DER BEHANDLUNG: 
 

• Befunderhebung (kognitiv, sozial, 
psychoemotional) 

• Arbeitsdiagnostik (Einschätzung der 
Leistungsfähigkeit und 
Erwerbsfähigkeit) 

• Festlegung der Ziele und der 
Maßnahmen 

• Durchführung der Behandlung 

• Zwischenauswertung der 
Behandlung und eventuell 
Neuausrichtung der Maßnahmen 

• Maßnahmen zur Eingliederung 
(Familie, Freizeit, Schule und Beruf) 

• Abschlussbericht mit 
Eingliederungsvorschlag (auch an 
den verordneten Arzt) 

 

BEISPIELE FÜR BEHANDLUNGSZIELE: 

Im psycho-sozialen Bereich: 

• Verbesserung der Kommunikation 

• Entwicklung und Stärkung der 
sozialen Position und Rolle 

• Förderung der Teilnahme am 
öffentlichen Leben und der 
Freizeitgestaltung 

 

Im geistigen Bereich: 

• Förderung von Konzentration, 
Aufmerksamkeit, Merkfähigkeit und 
Gedächtnisfunktionen 

 

Im psychisch-emotionalen Bereich: 

• Gewinn von Selbstsicherheit 

• Entwicklung von 
Entscheidungsfähigkeit 

• Verbesserung der 
Beziehungsfähigkeit 

 

Im Arbeitsbereich: 

• Förderung der Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit sowie gezielte 
Unterstützung bei Vorliegen einer 
Schwerbehinderung und bei der 
Beantragung einer Erwerbs-
minderungsrente 

 


